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TwVersorgung der Stadt Weißenhorn

Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes für den
Brunnen TB IV (Ohnsang) – Fachliche Grundlagen und
Ablauf des Wasserrechtsverfahrens

Informationstermin für WSG-Betroffene
Rathaus Weißenhorn, Mittwoch, 27.03.2019, 19:00 h

Dipl.-Geol. Dr. Bernd Hanauer, 
HG Büro für Hydrogeologie und Umwelt GmbH
Europastraße 11, 35394 Gießen



Aufgabenstellung und Rahmenbedingungen für TB IV

• Erste hydrogeologische Einschätzung: Juli 2017.


• Evtl. Neubemessung des WSG erforderlich  evtl. 
Nutzungskonflikt mit der Bebauung im E‘ Stadtgebiet.


• Detailklärung erforderlich, insbesondere hinsichtlich der 

Deckschichtensituation  3 GWM-Bohrungen im Herbst 2017.

• Tritium-Nachweis im Herbst 2016  kein Tiefengrundwasser 
somit keine besonderen Restriktionen für die GwEntnahme.

• Nitrat-Wert <10 mg/l; durchgängig gute GwQualität; chemisch-
technische Restriktion bzgl. der Mischung mit Wasser aus 
Grafertshofen  ggf. Aufbereitungstechnik notwendig.
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Lageplan TB IV Ohnsang mit bestehendem WSG
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Geologie TB IV Weißenhorn
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Jahresförderung und Entnahmerecht

• Realentnahme 2010 – 2017: ≤ ca. 135.500 m³/a.

• Bestehendes Entnahmerecht (bis 06/2020) wie folgt:
– bis zu 23 l/s
– bis zu 230.000 m³/a (7,3 l/s)

• Ergiebigkeit ausreichend zur Realisierung der 
genehmigten Entnahmerate.
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Jahr Fördermenge (m³)

2011 127.548

2012 110.885

2013 135.429

2014 124.991

2015 79.882

2016 115.268

2017 124.641



Bohrprofil und Ausbau TB IV Weißenhorn
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GwFlurabstand >30 m;
sehr hohe Schutzfunktion der
Deckschichten;
ausreichende Ergiebigkeit



Abgeschätztes GwEinzugsgebiet TB IV Ohnsang
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GwQualität TB IV Ohnsang – EÜV (2017) + 3H (2016)
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Sauerstoff: 3,4 mg/l (± kein Nitrat-Abbau)



Erkundungsbohrungen Bereich TB IV Weißenhorn
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Bohrprofile und GWM-Ausbauten – GWM 1
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GwFlurabstand >30 m;
sehr hohe Schutzfunktion der
Deckschichten



Bohrprofile und GWM-Ausbauten – GWM 2
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GwFlurabstand >30 m;
sehr hohe Schutzfunktion der
Deckschichten



Bohrprofile und GWM-Ausbauten – GWM 3
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GwFlurabstand ca. 30 m;
hohe Schutzfunktion der
Deckschichten



Schutzfunktion der Deckschichten
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WSG-Konzept für TB IV Ohnsang (bei gleichbleibender
Entnahme [23 l/s; 230.000 m³/a]) (1)
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 Neubemessung der Schutzzone II nach Mindestkriterium  nach 
DVGW-Richtlinie W 101  50-Tage-Kriterium wird über die 
Schutzfunktion der Deckschichten eingehalten.

 Neubemessung der Schutzzone III gemäß abgeschätztem 
GwEinzugsgebiet bis ca. 2 km in Richtung GwOberstrom, bei 
moderaten WSG-Auflagen:
– (i.W.) Beschränkung der Eingriffstiefen auf maximal 5 m u.GOK
– (i.W.) Verbot von Bohrungen von mehr als 5 m Tiefe



WSG-Konzept für TB IV Ohnsang (bei gleichbleibender
Entnahme [23 l/s; 230.000 m³/a]) (2)
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Schutzzone Bemessungsansätze bzw. -vorgaben
Schutzzone I
(Fassungsbereich)

Vorgabe nach /10/: mindestens 10 m allseitig um den Brunnen. Der bestehende Fassungsbereich für
den Tiefbrunnen IV (Br. IV, Ohnsang) ist demnach ausreichend bemessen und sollte nicht geändert
werden.

Schutzzone II
(Engere Schutzzone)

Aufgrund der Erkundungslage ist eine fundierte Berechnung der 50-Tage-Linie (50-Tage-Zone) für den 
Tiefbrunnen IV (Br. IV, Ohnsang) nicht möglich. Es wird daher in Anlehnung an die Vorgaben in /10/ in 
Gw-oberstromige Richtung (SE) eine Ausdehnung von mind. 100 m und in Richtung 
GwUnterstrom und -Seitenstrom von mind. 50 m angesetzt.
Nach diesen Bemessungskriterien kann die bestehende Schutzzone II weitgehend beibehalten 
werden; es sind allerdings in den Randbereichen Anpassungen an die aktuelle Flurstückssituation
notwendig bzw. zweckmäßig.

Schutzzone III
(Weitere Schutzzone)

Für die Bemessung der Schutzzone III wurde in Anlage 6.1 das GwEinzugsgebiet des Tiefbrunnens IV 
(Br. IV, Ohnsang) abgeschätzt; es hat demnach eine Fläche von ca. 6,3 km². 
Es wird daher vorgeschlagen, die Abgrenzung der Schutzzone III so vorzunehmen, dass diese das 
abgeschätzte GwEinzugsgebiet des Tiefbrunnens (Br. IV, Ohnsang) einschließt. Aufgrund der 
mindestens mittleren Schutzfunktion der Deckschichten und einer GwFließgeschwindigkeit von <5 m/d, 
wird jedoch in Richtung GwOberstrom eine Begrenzung der Zone III bzw. des WSG bis maximal in 
ca. 2 km Entfernung vom Brunnenstandort vorgeschlagen.
Das resultierende WSG hat dann eine Fläche von ca. 2,9 km². Es reicht somit bei Ansatz einer 
wirksamen GwNeubildungsspende von qGw = 2,5 l/s*km² als Bilanzdeckungsfläche für die genehmigte 
und evtl. auch zukünftige notwendige Durchschnittsentnahme von 230.000 m³/a ( 7,3 l/s) in etwa aus.
Eine Differenzierung der Schutzzone III in Teilzonen IIIA und IIIB ist hydrogeologisch nicht zu 
begründen und nicht zweckmäßig.

(Flächen jenseits der 2 km-Linie)



WSG-Konzept für TB IV Ohnsang (bei gleichbleibender
Entnahme [23 l/s; 230.000 m³/a]) (3)
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GwStände der GWM-Bohrungen
Bestätigen die NW-SE-Orientierung
des Brunneneinzugsgebietes



WSG-Katalog (1)
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WSG-Katalog (2)
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Ablauf des WSG-Verfahrens (1)
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• Einreichung der Unterlagen beim LRA Neu-Ulm (WSG-
und Entnahmeantrag).

• Beginn des Verfahrens  Verfahrensführende Behörde: 
LRA Neu-Ulm (Rechtsbehörde).


• Öffentliche Auslegung der WSG-Unterlagen (beim LRA 

Neu-Ulm, Stadt Weißenhorn & Gde. Roggenburg).


• Einwendungen sind schriftlich beim LRA Neu-Ulm geltend 
zu machen  TÖB und private Einwender  LRA leitet 
Einwendungen zur Stellungnahme an Vorhabensträger 
(Stadt Weißenhorn).



Ablauf des WSG-Verfahrens (2)
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• Stellungnahmen der Stadt Weißenhorn zu den 
Einwendungen (i.d.R. gemeinsam mit Gutachter).


• Festsetzung und Abwicklung eines Erörterungstermins 

durch das LRA Neu-Ulm  Einwendungen können 
nochmals vorgebracht werden.


• Protokoll zum Erörterungstermin wird Bestandteil der 

Verfahrensunterlagen  Gutachten durch den amtlichen 
Sachverständigen (WWA Donauwörth).


• Festsetzung des WSG durch das LRA  Rechtswirksam 

ab Veröffentlichung im Amtsblatt des LK Neu-Ulm.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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